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Zenita Komad

Persönliche Erlebnisse und Wahrnehmungen künstlerisch zu verarbeiten ist eine 
Spezialität von Zenita Komad, ebenso wie das Erstellen mehrdeutig lesbarer 
Aussagen – und beide bedienen sich hierfür einer breiten und gerne gemischten 
Palette bildnerischer Medien zwischen Malerei, Zeichnung, Schrift, Objekt und 
Installation. Zenita Komads Welt ist so wie die reale Welt mehrdimensional, 
ihre Sonnen- und Schattenseite ist nicht nur physikalisch (auf ihrer Kugel-
gestalt) simultan präsent. Sie selbst sagt: „Ich bemühe mich um Einblicke, 
Aspekte der Wirklichkeiten: ein Aspekt widerspricht dem anderen. Aber in der 
gesamten Wirklichkeit treffen sich all diese Aspekte, vermischen sich und sind 
eins.“ Was sie da betreibt, ist in jedem Fall Poesie, eine Poesie der Zeichen, 
bildhaft wie skriptoral. Es bereitet ihr sichtlich Freude, sich im „Dschungel der 
Wörter“ verlierend zu wühlen, um mit neuen Funden aufzutauchen. Nicht sel-
ten stellt sie uns dann Rätselaufgaben, indem sie z.B. Wörter oder Buchstaben 
etwas anders arrangiert als wir sie zu lesen gewohnt sind.			 
							             Lucas Gehrmann        

AKTUELLE AUSSTELLUNGEN
Nie wieder Krieg | Kultumuseum Graz | Mariahilferplatz 3, 8020 Graz
bis 26.5.2024
Der Krieg ist aus! | Museum moderner Kunst Kärnten 
Burggasse 8, 9021 Klagenfurt | bis 19.5.2024

Zenita Komad Ouevre spannt einen weiten Bogen von Zeichnungen, 
über skulpturale Objektbilder, szenische Inszenierungen bis hin zu raum-
greifenden Installationen. Ihre Arbeiten berühren durch klare Botschaften, 
poetische Abhandlungen und komplexe Gedankengebäude, die immer 
wieder den Rahmen des Malerischen Raumes sprengen. Zenita Komad 
lebt und arbeitet in Kärnten.
Zahlreiche Einzel- und Gruppenausstellungen: 2022 Galerie Petra 
Seisser, Attersee / 2018 MMKK Museum Moderner Kunst Kärnten / 2015 
Galerie im Taxispalais, Innsbruck / 2014 Galerie Zimmermann Kratochwill, 
Graz / 2013 Galerie Krinzinger, Wien / 2012 Bourouina Gallery, berlin; 
Jüdisches Museum Wien / ..............

„Ich verliere mich im Dschungel der Wörter
finde mich wieder im Wunder des Worts.“
            		             Rose Ausländer

Zenita Komad, we can not exist without each other, Mischtechnik auf Papier , 20xx


